
e, die leicht dazu angethan
verlängern."
Nov. In einem Briefe an

rrt Lord Kitchener, daß er
Sedürfnis habe, sich auszu.
ßt hieraus, daß Kitchener
isston geben wird. Wie aus
vird, ist General Hamilton
f der Kriegsarmee gestern

8. Nov. Es befinden sich,
on hier gemeldet wird, noch
d -Kommandos von 20 bis
>e, wovon 26 in Transvaal,
at und 13 in der Kapkolonie
aal, nördlich der Delagoa-
noch7 Kommandos mit un-
h der Delagoalinie 11 mit
ndere Transvaalkommandos
'streut. In der Kapkolonie
kommandos im Westen der
n nördlichen Bezirken. Lord
5 000 Mann zur Verfügung,
chigan, Vereinigte Staaten),

Wabaschbahn stieß in der
in Eisenbahnzug, von dem
oanderern besetzt waren, mit
nden Zug zusammen. Ersterer
und geriet,in Brand. 80

:tötet, 150 verletzt, davon 25
> an dem Unglück trifft die
ldererzuges, der von Station
während er das Eintreffen
hätte abwarten müssen.
rmischtes.

hbischof von Straß bürg,
)at sehr frühe seine Jnsig-
.s er zu dem Hotel „Mi-
wo er abgestiegen ist, fand

kreuz, sein Bischofsring, zu-
Baargeld gestohlen worden

l Fall der Polizei an, und
en internationalen Gauner,
wohnte und die Wertsachen

hatte.
o. Der Attentäter, welcher
auf der Straße Messerstiche
in der Person des Dänen

ov. Im Tierpark bei Steele
sogenannten Komtesse des

irde der Dresseur Nordsteck
I von 7 Löwen angefallen
c Tod des Unglücklichen trat

er am 29. u. 30. November.
(Nachdruck verboten.)

aen liegt jetzt wieder ein Luft-
> und über dem tyrrhenischen
>n von wenig unter Mittel.
Aales behauptet sich noch ein
m. Für Freitag und Samstag
tscherer Temperatur größtenteils
jselnd nebliges und bewölktes,
-rtes Wetter zu erwarten,
llov. und 1. Dezbr.
> dem irischen Kanal behauptet
ck von 775 mm. Bei vorherr-
en ist sür Samstag und Sonn¬

bewölktes, und auch zu ver-
geneigtes Wetter zu erwarten.

Vorrat Dezember
;en auf den

zthiiler"
teilen und Postboten gemacht

rner darauf aufmerksam, daß
eine Vereinfachung im

eingetreten ist. Es genügt, um
Zeitungsgebühr zu bewirken,
schreiben, eine Karte, oder
ikiert in den Postschalter zu
ciefträger bezw. Postboten zu

on dieser Einrichtung auS-
zu machen. In Neuenbürg
kt beim Verlag,
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er En zthiiler
und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

M. l88.

Amtsblatt für öen Hberanttsbezirk Neuenbürg.
s« . s « hrga « g.

Neuenbürg, Samstag dm 30. November 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Arettag und TamStag . — Preis vierteljährlich 1 20 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamlsbezuk
isiertelj. 1.85, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelst 1.45. — Einrückungspreis für die ispaltige Zeile oder deren Raum 10 «l, sür ausw. Inserate 12^

Neuenbürg.
Landwirtschaftlicher Bezirksverein.

Am Sonntag - en 8. Dezember 1961,
nachmittags Ist - Uhr

findet im Gasthaus zum „Roßte " in Conweiler eine

Nalt - Uersammlung
statt, zu welchem die Vereinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft
eingeladen sind.

Gages -Grdrrurrgr
1. Neuwahl des Vorstandes, des Bezirks-Ausschusses und des Gau-

Ausschusses.
2. Vortrag über die gesetzliche Haftpflicht der Landwirte.
3. Prämierung landw. Dienstboten,
4. Verteilung der Prämien und Diplome aus Anlaß der staatl.

Rindviehschau.
5. Gratis-Verlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Den 28. November 1901. Vereins-Vorstand

OberamtmannKälber.

Wrirmt-Anzeigen.
Neuenbür g.

Waschmaschinen
dauerhaft mit Zinkeinsatz,

WMmngrln, Wm--
Mchikk», FleischhM-,
WtssnMtz-«. Mdklschueid-
UaWlleu,

von Schmiedeifen,
nur gute Ware empfiehlt billigst

Reparaturen werden pünktlich aus¬
geführt. —

Neueubür  g.
Naumann 's

Nähmaschinen
sind infolge ihrer seit Jahrzehnten
anerkannten Güte

weltberühmt
geworden. Sie entsprechen den
höchsten Anforderungen und sind in
Bezug auf Leistungsfähigkeit und
Dauerhaftigkeit unübertroffen.

Niederlage bei
Max Genßle.

Reparaturen billigst, sämtliche Be¬
standteile vorrätig.

W i l d b a d.
Ich habe eine schöne, junge
hochträchtige Kuh

zu verkaufen, zum Zug, wie zur
Nachzucht geeignet.

Gottlieb Schmid, Hochwiese.

Au kaufen gesucht:
trockenes SPreifelholz gebündelt
in Bund von 0,80—1.00 W lang,
25—35 em Durchmesser. Preis pro
10000 KẐ 210 , ferner mehrere
Wagen Bündelholz 0,20 m lang,
20—25«mDurchmesser per 10 000 kg
mit garantiert 2600 Stück 325
franko Waggon Mannheim-Neckar-
vorstadt.

Gest. Offerten unter Okitkee 05
an die Geschäftsstelled. Bl. erbeten.

Neuenbürg.

.heizbare»Zimmer,
mit oder ohne Pension, sofort oder
später zu vermieten.

Restaurant zum Waldeck.
Neuenbürg.

Me Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör hat
per Anfang April 1902 zu vermieten.

Albert Nengart.

Neuenbürg.
Auf 1. Januar suche ich ein

zweites Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau Apotheker Bozenhardt.
Neuenbürg.

Nach der amtl. Gewinnliste der
II. Ziehung der Geld-Lotterie zu
Gunsten der Wiederherstellungder
Marienkirche in Reutlingen am
28. Nov. 1901 haben folgende Lose
gewonnen:

Nr.: 45657, 71 113 je 5 Mk.,
„ 23 386, 71 161 je 10 Mk.,
„ 12930, 45691 je 20 Mk.

Inventur -Ausverkauf.
Wegen bevorstehenderInventur und GefchäftSübergabe an

meinen Sohn erlaube ich mir, um zu räumen, mein gesamtes Waren¬
lager einem reellen

Ausverkauf
zu unterstellen und ist daher jedermann von Stadt und Land Gelegenheit
geboten, bei außergewöhnlich billigen Preisen seinen Weihnachtsbedarf
bei mir zu decken.

Außer Nachstehendem mache ich auf eine große Partie

HsmeiikIeiäer-LloHe
in schwarz u. farbig , die besonders preiswert sind, speziell aufmerksam.

Halbstanelle für Kleider und Bloufen,
Unterrockstoffe, Hemdenstanelle in großer Auswahl,
Bett - und Schnrzenzeuge , baumwollene Hosenstoffe
«nd engl . Leder , Satin Angusta , Damaste in weiß
und farbig , Leinwand , Tisch- nnd Handtnchzeug.

Betttücher ein großer Posten
das Stück von 8V an, sowie sämtliche

als
Capntzen, Echarpes , Shawls , Unterjacken, Unter¬

hofen, Normalhemden re.
Zn recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

kelix ksll Vtv.

Zu

VeiImLoIlt8ge8eIi8llkell
empfiehlt

Nippsachen, Tintenzeuge,
Briefbeschwerer, Wchdrücker,

Brieföffner, Briefpapiere in Casktten,
Hübsche Gegenstände mit Photographie

o. Neuenbürg,
in großer und schöner Auswahl,

in den neuesten Ausführungen (imit. Brandmalerei.)

6 . ALLS.
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Gut schön

8oi»äer-LLgebot
Wo

jetzt die Gelegenheit geboten ist, fertige Kleider
gut nnd billig zu bekommen, da gehen alle hin und

kaufen
Uebrrzieher , Lodenfoppe » , Knoden und
Manns -Anzüge , einzelne Hosen in jeder
Größe, Joppen und Westen , gestrickte Jagd¬
westen, Unterhosen , Hemden , Handschuhe,

Filzsohlen , Wintermützen rc Da
Wir

große Preisermäßigung von heute bis 1. Febr.
bekommen, wollen wir

unsere
Bedürfnisse gleich decken, so lange noch Vorrat vor¬

handen ist, denn

Vinlerklklüer
kauft man nur in guter Dualität

und

G
G

E
G

' krilr Lekumseker,
vorm . Nax

LurL-, V6L88- llllä UgllNareu.
Vnrt «! jl !iä l t0 l! 1»/ IIK8 lj II< 110

tnr:
knterröelie , 8«Ilürx8i>, 6«i8ktt8, kiioottnillv », 'kir̂ vlieiitiivlier,
(iravattvn , NnnNsvItnIiv, Nvrrvnüvmüvn, nei88 <! mul
Vorüenxle», liraxsil , Alaiisvilettvn, H»8entrii^«r, 'krieotüsmüen,
t.'»terl, «>8vi>, Ilnterzavlikn, 8oeli:en, xestiivkls Xittvl
kür üläuoer uiul Luaben , 4nx«In68lvn , 8,ron1or, XiiulLrliittel,
Lloiüvllkn, » öokeüei,, Irnxkleiüollvn , Ilniiivinvü̂ elik, Kiixtvr-
>vü.8vNv, NnnNv», Älüt/.vn, » Ll8tü<!ll6r, lioptlüeNer , LaUtüvIier,
6vüaii,v8 , liselulerlivu , Nnxsuüselcvll , veltlüoüki -, 81ieü«rei6n,
«orüsii , Uo8ktt/8to« 6 , 8i»itnsil , VLullvr, kürtet , 8trivkgg .rnv
in N eite , Vixvxilv n. Ii.au i,„volle , 8on ie sümtlivlls Xüliartikel

nilü 8«il8lixv Kurü,vnron.

KGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGA

Für Bränntnieiiibrennereicin
Kessel in Masseelmb sitzend,

A n b r entte n vollständig  ausgeschlossen.
Niedrigster Steuersatz

empfiehlt
weil auch dort noch die Auswahl in

8tollkll
und HeinUonUrrirollo am größten ist, kaufen
wir nur

bei

lV vKUvI» nü  1 K.

Saal Ciuweihung.
Zur Eröffnung meines neuerbauten Saales verbunden mit

Vsur-Vlllerdsltiiilg,
lade ich eine tit. Einwohnerschaft von hier und Umgebung aus
Samstag den 3V. ds . Mts ., von abends 8 Uhr an
frenndlichst und ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

_H rnst OeL Lsr,

Kegukier -Jüll -Hefen,
Koch-Gefen,

Kelsel'-Aeuerungen,
Hlastatter Spar -Kochherde

in jeder Größe und Ausführung empfehlen billigst

Lr Höd .lSL °, Li86üdMä1mi ^ .
I !̂ t 1 1 » KUK v R».

Kalender für 1902
find in den verschiedenen Sorten eingetroffen bei

Rl« « I».

o . Luxttzröeklllioämomter,
Lo L ^ Inv KIKK.

Jeichnungen stehen zur Verfügung.
Umändern von Kesseln mit direkter Feuerung in solche mit Wasser-

bad ist ausführbar.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
M -ichftraß- 2l - Telephon 394,

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden:
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn- und Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für:
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum,

Kaltwasserbehandlung (Katköäder, AßreiSungen, Pack¬
ungen, Küsse etc ), Schottische (Damps )-Dusche,

elektrische Glühlichtbäder,
Massagen, Dampfbäder, Kohlensäurebäder. Fango-Anwendungen, elektr.

Vibrationsmassage. Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile,
vlvktrinwliv « üUvi- mit oder ohne Lohtannin,
sowie alle anderen medizinischen Wäder . ""Wz

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt.
MW— Vorherige Anfrage erwünscht.

Kkiilll. Aekmger
MboIdAnälmi ^ miä ^ U88ttzuor ^ s8ekM

^Vaissndnusplnlr 8. l? 1« r » Uvlnr V L̂i86nllnu8plLlr: 8.
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Jol 'ster- u. Schreinermöbel'
- - Kettfedern , fertige Ketten

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

Jede praktische Hausfrau!
!verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Steru -Etikett an jedem
Strang . Kcrvorragendstc , vollwichtige Strumpfgarnc , 10 Gebind 100  I
Gramm, von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in den Quali¬
täten : Braunster » , solideste Consummarke. Grünstern , bessere, Roth-stern, Prima-, Blauster « , beste Qualität. Echt schleswig-holsteinsche
Ehderwollen Nr. 3, 4 und5, seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz- ^stern und Gelbstern beste Zephir- , Strick- und Rockwollen. — Zu be-

!ziehen durch die Handlungen.
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seder,

MoUNarell.
;8qn < Ile

ritlvn, Iu8vkeu1üv1iei',
ivoi88« mul kurdixv,

trüßfvr, Irieotkeiucksn,
ko», xo t̂rivktv Xittvl
»voulvr, Kinckorkittek,
4i»vinv8.8elre, Kinckvr-
»pt'tuvker, Lulltllvlier,
rlttüvliki', 8tiok «rei6n,

MrlsI , 81rieIkxiUllv
»ümtlivlls kluliartikel

XDGGGGGGGA
lennereicn:
d llbend.
l s g e s chl o s s e n.
satz

6r86dml6äw6i8ter,

uerung in solche mit Wasser-

l Pforzheim
»Hon 394,
m benützt werden:
rds 8 Uhr,
egens von 7—12 Uhr.

»it Dnschraum,
, Abreibungen , Uack-
(Dampf)-Dusche,
bäder,
iango-Anwendilttgen, elektr.
Ser für einzelne Teile,
ohne Lohtannin,
sehen Zgäder . ""WA
wpfleauna in der Anstalt,
mscht. --WL

llger
ittzllsr ^ sscdLkt

^VLisenknuspIkllr : 8.

Zetten -

lsfrau!
Stern -Etikett an jedem

-fgarnc, 10 Gebind 100I
m Tragen , in den Quali-
Irünstern, bessere, Roth-
>t schleswig-holsteinsche
en renommiert. Schwarz-
nid Rockwollen. — Zu be-

Neuenbür  g.
Schmiedeilerne Stoß- und Ziehpumpen

mit 2 jähriger Garantie,
Rübenmühlen mit Stahltrommeln,

Buttermaschinen mit Kamm-u.Kettenradübersetzung,
Vr »1vn4 >vr»8r »8vliiiivi » mit wellenartig

beweglicher Waschscheibe,
HH rinKii »» 8vUii »viL,

LiUtpt «rlLe88 «1 samt Feuerungsgestell und Geltenträger,
Messer - nnd Gabelputzmaschmen , Hackmaschinen,

Brückenwagen , Bügelöfen samt Eisen.
in nur guten und zweckmäßigen Konstruktionen empfiehlt

LluZSL MK.Lr.lSL-,
8peri » >8 « 8<linkt lui litml - u » «t I>» u8u !rt8kl >ilktlieti « Na8el >iue » u lleräte.

Noch vor Weihnachten
erscheint die Fortsetzung zu dem Werk:

Die Gedanke» und Erinnerungen des
Fürsten Bismarck.

2 Bände in elegantem Einband ä -/A 10.—
Bestellungen werden jetzt schon entgegengenommen. Zugleich

halte mich zur Besorgung sämtlicher im Buchhandel erscheinenden
Bücher und in den Katalogen angezeigten Werke bestens
empfohlen und sichere bei Originalpreisen schnellste Lieferung
zu. Jeden  Samstag Sammelsendung.

4 . VLvvN,
Lueli - null 8<llil'6idvnl '6nll !rnl1lur>K.

stell,>I»le8 lVeiiuuu ;IN8!tv8l;I>enIt!

Lv ! « i8Wtz8 Nü886l
von >1ol>. Olli'. k'oellteubki 'Kkr in Ilkilknonn,

lusksrunt vorsell. lürstlioksr Häuser , veUberubmr , uUbsväbrtss Lr-iriselluu ^s- »ixt VVoselix osser , von »r/tlie !ie« .Votoritoten i>si sel^vwelieii,ent -/ün «kete» un«i tllieckerxllsebe als vorrugliellst emgkolllsu,ksinstss NsrkUm.
Io kll. ä 40, 00 unck 100 Ukg
Ulsinvorkauk kür Kouenbiirx  bei 6 . Imstimutzr.

,, IVilckbaä  bei 4. 4. Onlibub.

L. 8clweiäer, pt°r-d°M.

äowpletts Mi SrMt -üll 88 tLttuLgell.

SkiljlltisnM Weit!
Schallkecher

für Mund -Harmonika:
D. R. Gebr.-Musterschutz 105 596.

Großartige Schallwirkung und Veredelung
des Tones und ist durch ein leichtes An-

und Aufbewegen mit der rechten Hand (mit der Linken hält man dieHarmonika) vom Schallbechert das schönste Tremolo zu erzielen. Dieser
Becher kostet fein vernickelt mit Mund-Harmonika incl. Porto Mk. 2 .KO.

ZauerndsiMer, Dresden̂ 14.

Schönste und größte Answahl in

Gesangbüchern,
besonders des kleinen rasch beliebt gewordenen Taschenformats(mit und
ohne Schloß) empfiehlt

4). HLvvN.

In allen Lonvn,
«rn Ililsnseksn « roknvn,

Nr . 4L0
M . S . S0. —. - 18 eenk:- i»!

sind »I I» ' « Ziehharmonikas
gar wohl bekannt . Tank meiner vorzüglichgeschulten Arbeitskräfte und Verwendung des
besten Materials haben sich meine Harmonikas
einen Weltruf erworben, und erfreuen sich infolge
ihrer soliden Bauart , leichten Spielbarkeit und
großartigen Tonfülle allgemeiner Beliebtheit

Dies beweisen die zahlreichen Anerkennung?«
und Dankschreiben, welche mir täglich unaufgefordert
zugehen. Wenn Sir rin gutes und preis-
würdiges Instrument an schaffen wollen»
so versäumen Sie nicht » dasselbe aus
meiner Fabrik kommen zu lasten . Sie werden
dann meine Angaben in jeder Beziehung in vollstem
Maße bestätigt finden. Nachstehend folgen einige
Nummern mit Beschreibung und äußersten Preisen:

Viktoria-Konzert-Ziehharmonikas
(wie nebenstehende Abbildung)

Nr . 41V , 45S und 460 . Großes Format.
Höhe ca. 33 om, Breite ca. 18 ein, schwarz, braun
oder rot poliert, offene Nickelklaviatar, drei¬
teiliger Doppelbalg, tiefe Balgfalten mit Metall¬
schutzecken, sehr klangvolle und kräftige Musik.Nr.
410 10 Knöpfe, 2 Register, dspp. Stimm . 5.50410s 10 . 3 . dreifache . 7.—410d 10 . 4 . vierfache , 6.—
459 19 . 4 . doppelte . tt.30460 21 , 4 „ doppelte . 12—

Ueber alle sonstigen Harmonikas, auch Über
Schweizer«, Wiener- oder Italiener -Harmonikas
(von den billigsten bis zu den feinsten Konzert-
Instrumenten), sowie über alle sonstigen Musik¬
instrumente versende ich auf Wunsch jedem Musik-

li-bhLb-r meinen reichhaltigen Hauptkatalogmit vielen Abbildungenumsonstu. portofrei. Versand per Nachn odergegen Voreinsendung des Betrages. Umtausch bei sofortiger Zuruchcndunggern gestattet. Wan bestelle direkt be, dert^ö>tts/nöŝ F,'roHo/? ^ /s^ a/'/noo/̂ a -Laü^
1 .̂ k̂ l.Müilergiit , 127

errieü iaSellon VHrclie
dei emftcker mülielorer

Meit.
Anerkennung.

Die Regulierungsweise der Allge¬
meinen Deutschen Viehversicherungs-
Gesellschaft in Lübeck, bei welcher
ich meine Pferde versichert habe,
geschieht in einer so prompten und
coulamen Art, daß ich mich ver¬
anlaßt sehe, dieses allen Pferde¬
besitzern hierdurch zur Kenntniß zu
bringen.

Calmbach, den 14. Septbr. 1901.
Philipp Fr. Barth.

Pferde-Versicherung.
Vor Kurzem krepierte mir ein

Pferd, welches für 1000 bei der
Allgemeinen Deutschen Vichver-
sicherungs-Gesellschast in Lübeck ver¬
sichert war.

Die Regulierung dieses Schaden¬
falls ist zu meiner vollen Zufrieden¬
heit ausgefallen.

Calmbach, den 21. Okt. 1901.
Gottlieb PH. Barth, Fuhrmann.

Husten Mm
die bewährtenu. feinschmeckenden

Kaiser s
Brust-Caramellen
(Hilllz-L.vlraki mit Iu^er in fester Form).

beglaubigte
Zeugnisse verbürgen

den sickeren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung. Dafür Angebotenes
weise zurück! Packet 25 Pfg.

Niederlagen  bei:
Wilhelm Fieß in Neuenbürg.
Chr. Boger in Calmbach.
W. Waldmaun in Herrenalb.

Pergament-Papier
zu haben bei O. SIssK.

„Zeder Inhaber von Keller-
Gähr - und Kellerräumen oder
sonstigen Räumen, in denen Wein,
oder Schaum- Wein gewerbsmäßig
hergestellt oder behandelt wird, hat
dafür zu sorgen, daß in diesen Räumen
an einer in die Augen fallenden
Stelle ein deutlicher Abdruck der
Paragraphen 2 bis 8 des neuen
Weingesetzes ausgehängt ist."

Diese Plakate sind (fix und fertig
zum Aufhängen) auf Karton gedruckt
zum Preis von SO zu haben in der

Buchdruckerei Vs. Bl.

b'iv o' clock tsu hat in feineren Kreisen
den Nachmittagskaffee bereits verdrängt.
Zumeist wohl wird mau dabei Meßmer ' s
Thee antreffen, denn dieser ist heute der
beliebteste und Verbreiteste und wird so¬
gar an mehreren Höfen getrunken. Probe-packcteL 60, 80 und 1.—

Neuenbürg.
HoLtesdienste

am h. Adventfest , den l . Dezember:
Kirchenchor: „Dein König kommt,

o Zion" (v. Chr. Weber) ;
Predigt vorm. 10 Uhr (Ofsenb. 1, 4—8;

Lied Nr. 93) : Dekan Uh I.
Abendmahlsseier. (Beichte vormittags9 >/r Uhr für die am Andreasfeiertag

Verhinderten.)
Abendgottesdicnst nachmittags 5 Uhr

(Gustav Adoisstunde) : Stadlvikar Fleck.
Kollekte für den Gustav-Adolf-Berein

vor- und nachmittags.
Mittwoch, den 4. Dezbr., abends

1' /- Uhr Bibelstunde.
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Advent.
Advent ist die Zeit des Wartens. Er

weist zurück in die Vergangenheit auf das
Harren der Völker, die in ihren besten Ver¬
tretern es empfanden, daß die Weltzeit der

eiden dem Ende entgegengehe, und nach neuen
rasten des Lebens sich sehnten, nach einer un¬

trüglichen Offenbarung der Gottheit verlangten.
So ist es nicht eine übertreibende Phrase, son¬
dern einfache Wahrheit, was Gellert gesungen
hat:

Die Völker haben dein geharrt,
Bis daß die Zeit erfüllet ward.
Da sandte Gott von feinem Thron
Das Heil der Welt, dich, seinen Sohn!

Nun ist Jesus Christus mit seiner Gnade
erschienen und mit seinem Zeugnis von der
Liebe Gottes und dem Sieg des Lichts geht er
durch die Welt.

Aber der Advent ist noch nicht vorbei.
Die Völker warten noch. Sie warten draußen
in der Heidenwelt auf die Offenbarung des
großen Gottes, der auch sie durch Jesus Christus
freimachen will von der Furcht des Todes, von
dem inneren Zwiespalt des Herzens, von der
Lieblosigkeit und Grausamkeit untereinander.

Die Ereignisse in China, wo die wütende
Grausamkeit des Heidentums gegen die Jünger
Jesu getobt hat, sind doch ein Zeichen, daß
auch jenes wunderbare Volk des Ostens auf
einen Befreier und Fricdefürsten wartet. Aber
nicht allein die Heiden, auch die christlichen
Völker stehen noch in der Wartezeit. Sie
warten darauf, daß die Großen der Erde nicht
nur den Namen Gottes im Munde führen, son¬
dern auch den Willen Gottes thun. Sie warten
darauf, daß der Krieg aller gegen alle unter
den eigenen Volksgenossen durch Friede und
Liebe abgelöst werde. Ist Jesus Christus
wirklich König oder ist ers nicht? Nur Geduld!
Advent sagt uns: Wir müssen warten lernen.
Wie die Kinder vor Weihnachten lernen müssen
ihre Ungeduld zu zügeln, bis endlich doch an
einem Abend die große Freude anbricht, so
müssen wir Großen auch warten aus Gottes
Stunde, die uns an das Ziel unserer Sehnsucht
bringt und unsere größten Erwartungen weit
übertrifft. Advent sagt uns ja, daß das Warten
nicht umsonst ist und die Erfüllungszeit kommt.
Wenn der König des Reichs sich offenbaren
wird in seiner Herrlichkeit, dann werden alle
sich freuen, die auf Erden das Warten im
Glauben gelernt haben.

Advent!
Ihr Väter, Ihr Mütter rüstet Euch, der

Christtag steht vor der Thüre. Eure Kinder
wollen Christtag feiern! Seufzend bedenkt das
manche Mutter und fragt den Vater: Wie weit
können wir gehen mit unseren Ausgaben? Ihr
lieben Leute, glaubt Ihr , daß Jesus Christus
dazu in die Welt gekommen ist, damit Ihr Euch
Geldsorgen machet auf seinen Geburtstag? Wohl
ist es schön, wenn Eltern ihren Kindern Gaben
der Liebe unter den Christbaum legen können,
aber das Schönste ist, wenn Ihr ihnen die Liebe
selber gebet. Darum rüstet Euch! Der Herr,
der geliebt bis zum Tode am Kreuz, steht vor
der Thüre, auch vor Deiner Thüre, l. Christ;
er kommt in sein Reich und will da Liebe sehen
und wird einst beim letzten großen Advent fragen:
wie viel Liebe zu Gott und den Brüdern hast
Du Dir im Herzen großgezogen. Darum Ihr
Väter, räumet aus in Eurem Herzen mit den
Geldsorgen, Parteistreitigkeiten, den Wirtstisch¬
fragen, gebet Raum der Liebe Gottes, die Euch
die Herzen jung machen und wärmen will. Ihr
Mütter, die Ihr Euch plaget bis in die Mitter¬
nacht mit den kleinen Geschenken für den Weih¬
nachtstisch, vergesset nicht über dem Nähen und
Stricken und Flicken: der Herr, der kommt, hat
Euch noch lieber als Ihr Eure Kinder: Weißest
Du das? Ihr Söhne und Töchter, Ihr wisset
nicht, wie viel Eure Eltern für Euch schon Opfer
gebracht, Selbstverleugnung geübt, schlaflose
Nächte willig ertragen haben. Betet, daß Gott
Euch dankbare Herzen gebe.

Nur mit dankbarer Liebe im Herzen könnet
Ihr recht Adventslieder singen.

Ans Stadt, Bezirk und Umgebung.

* Pforzheim,  28. Nov. Der Weihnachts-
Jahrmarkt, der sich eines sehr lebhaften Zu¬
spruchs erfreute, hat gestern sein Ende erreicht.
Nur den Schaubuden auf dem Turnplatz ist es
erlaubt, auch am Sonntag hier zu bleiben. —
Daß auch ein Unterstützungsverein um Unter¬
stützung nachsuchen kann, davon giebt der „Unter¬
stützungsverein arbeitsunfähiger Goldarbeiter"
Hierselbst ein Beispiel. Dieser wendet sich näm¬
lich um Unterstützung an die Pforzheimer Bürger¬
schaft. Der Verein hat nämlich infolge der
staatlichen Versicherungs-Gesetzgebung seine Thä-
tigkeit einstellen müssen und ist nun nicht mehr
im stände, den „Versicherten" die Altersrente
zu zahlen. Unter den Anspruchsberechtigten auf
die zur Verteilung gelangenden Zinserträgnisse,
die dem Einzelnen nur etwa 11 erbringen,
befinden sich arme, kränkliche Männer. In erster
Reihe ergeht nun an die Pforzheimer Fabrikanten¬
welt die Bitte, den Unterstützungsverein zu unter¬
stützen. — Von der hiesigen sozialdemokratischen
Parteileitung wurde nunmehr nach längerem
Beraten der Sozialdemokrat Geck als Landtags¬
kandidat an Stelle des süheren Landtagsabgeord¬
neten Opisicius aufgestellt. — Im allgemeinen
macht sich hier ein recht reges Geschäftsleben
bemerkbar, das die kommende Weihnachtsperiode
ahnen läßt. Das Weihnachtsgeschäft ist auch
schon in den hiesigen Bijouteriefabriken zu be¬
merken, die teilweise Neueinstellungen von Ar¬
beiterinnen und Arbeitern vornehmen. — Daß
ein Ehemann gegen seine Ehefrau klagt, dürste
wohl zu den Seltenheiten gehören, fand aber
hier vor dem Schöffengericht statt,  woselbst
der Bijouteriefabrikant Sch. gegen seine geschie¬
dene Frau Klage wegen Beleidigung angestrengt
hatte. Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit  statt und endete mit Ver¬
urteilung der Beklagten zu 15 ^ Geldstrafe.

Neuenbürg,  30 . Nov. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 80 St . Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 20—27 bei leb¬
haftem Handel verkauft.

Alten steig,  27 . Nov. Der gestrige
Markt war im Vergleich zu den sonstigen Jahr¬
märkten nur mäßig besucht. Auch der Handel
ging ziemlich flau, da auswärtige Händler
fehlten. Die Preise blieben auf seitheriger
Höhe. Aus dem Schweinemarkt war mehr
Leben. Der größte Teil der zugeführten Tiere
fand Absatz, Läufer zu 40—90 Milch¬
schweine zn 25—36 Pro Paar.

Deutsches Weich.
Der Kaiser  hat seinem jüngsten Besuche

in Kiel alsbald den angekündigten Jagdausflug
nach der Göhrde  Nachfolgen lassen, wobei Erz¬
herzog Franz Ferdinand von Oesterreich sein
vornehmster Jagdgast ist. Der Erzherzog war
im Laufe des Donnerstag im Neuen Palais bei
Potsdam eingetroffen und begleitete dann den
Kaiser am nächsten Morgen nach der Göhrde.
Mit der Politik hat dieser neueste Besuch des
österreichischen Thronfolgers am deutschen Kaiser¬
hofe in Hinblick auf seinen Anlaß selbstverständ¬
lich nichts zu thun, immerhin illustriert der Vor¬
gang doch abermals die bestehenden intimen
Beziehungen zwischen den Höfen von Berlin und
Wien.

Der am 26. November eröffnete neue Ab¬
schnitt der laufenden Reichs tags session  hat
bereits eine erste„große" Debatte gebracht. Nach¬
dem der Reichstag am Dienstag in für weitere
Kreise nicht sonderlich interessanter Debatte in
zweiter Lesung die Novelle zur Strandungs¬
ordnung und teilweise auch die Seemanns-Ord¬
nung erledigt hatte, erörterte er am Mittwoch
des Längeren die nationalliberalerseits durch
Abg. Bassermann gestellte Interpellation über
den Zweikampf im Heere. Voraus ging dieser
Diskussion die infolge des Rücktritts des Abg.
Dr. v. Frege von seinem bisherigen parlamen¬
tarischen Ehrenamte notwendig gewordene Neu¬
wahl des 1. Vizepräsidenten; dieselbe fiel, wie
dies schon erwartet wurde, auf den konservativen
Abgeordneten Grafen Udo zu Stolberg- Wer¬

nigerode. Die nun folgende Interpellation
Bassermann, welche durch den tragischen Aus¬
gang des Jnfterburger Osfiziersduells veranlaßt
worden ist, wurde seitens des genannten national¬
liberalen Abgeordneten unter Hinweis auf den
traurigen Jnfterburger Vorgang namentlich durch
die Betonung der Notwendigkeit begründet, daß
endlich dem Allerhöchsten Erlaß von 1897 gegen
das Duellwesen in der Armee Nachdruck verliehen
werden müsse. Regierungsseitig unterzog sich
der preußische Kriegsministerv. Goßler der Be¬
antwortung der Interpellation. Aus seiner Er-
widerung ist das Zugeständnis an die öffentliche
Meinung hervorzuheben, daß der Zweikampf in
Insterburg allerdings hätte vermieden werden
müssen, wobei der Minister durchblicken ließ,
daß der Ehrenrat in diesem Falle seiner Pflicht
nicht voll nachgekommen sei. Ferner konnte
Herr v. Goßler mitteilen, daß der Kaiser den
Jnfterburger Vorfall aufs Ernstlichste geprüft
und gefunden habe, daß in dessen Behandlung
den Bestimmungen seines Anti-Duellerlasses nicht
entsprochen worden sei. Der Minister versicherte,
daß Se. Majestät den festen Entschluß bekundet
habe, der Autorität seiner Ordre vollste Geltung
zu verschaffen, und erklärte dann noch, daß kein
Grund vorliege, die kaiserliche Ordre zu ver¬
schärfen oder zu ergänzen. In der sich an¬
schließenden Besprechung der Interpellation waren
sämtliche Redner aus dem Hause darin einig,
daß dem Duellwesen in der Armee energischer
entgegengetreten werden müsse. Die Debatte hat
zwar nichts sonderlich Neues über dies Thema
gezeitigt, aber doch wenigstens die Gewißheit
erbracht, daß die Bestimmungen des kaiserlichen
Erlasses betreffs des Duells künftig strenger
gehandhabt werden sollen. Am Donnerstag ge¬
nehmigte das Haus die Novelle zur Strandungs¬
ordnung in dritter Lesung und führte die zweite
Beratung der Seemannsordnungzu Ende.

Mit der am Montag beginnenden General¬
debatte über die Zolltarif - Vorlage  wird
die erste eigentliche große Redeschlacht des neuen
Sessionsabschnittes der Reichstagsthatigkeit an¬
heben. Man hält es in parlamentarischen Kreisen
nicht für unmöglich, daß diese Debatte so ziem¬
lich die ganze Arbeitswoche, die am 2. Dezember
ihren Anfang nimmt, ausfüllen wird, so daß
dann sich die allgemeine Etatsdebatte, die am
9. Dezember beginnen soll, gleich anschließen
kann. Zunächst ist allerdings der Etat für 1903
noch immer nicht im Reichstage eingegangen, ob¬
wohl fortgesetzt Bruchstücke aus ihm zur Ver¬
öffentlichung gelangen.

Berlin,  29 . November. Die konservative
Fraktion beschloß heute einstimmig, die Sätze für
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Zolltarif
nicht als ausreichend zu erklären. Zu Rednern
für die erste Lesung wurden Schwerin-Löwitz,
v. Wangenheim und Graf Kanitz bestimmt.

Berlin,  28. Novbr. Die sozialdemokratische
Protestpetition gegen die Erhöhung der Getreide¬
zölle hat bis jetzt 3 376 000 Unterschriften ge¬
funden. Die umfangreichen Ballen der Petitions¬
bogen werden nächste Woche in das Bureau des
Reichstages überführt werden. Die Sozialdemo¬
kraten stimmen gegen die Verweisung der ganzen
Zolltarifvorlage an eine Kommission.

Berlin,  28 . Nov. Der gestrige Parla¬
mentarische Abend  beim Reichskanzler Grafen
v. Bülow  war sehr zahlreich besucht. Das
preußische Staatsministenum war vollständig zu¬
gegen und auch die Reichsämter waren zahlreich
vertreten. Unter den Abgeordneten überwogen
die Mitglieder des Zentrums und der national-
liberalen Partei . Außerdem waren hervorragende
Persönlichkeiten aus Künstler- und Gelehrten-
Schriftsteller- und Journalistenkreisen zugegen.
Der Reichskanzler führte eine längere Unter¬
redung mit dem Präsidenten des Reichstages
Grafen Ballestrem und unterhielt sich besonders
mit den Professoren Virchow, Schmoller, Menzel
und dem nationall. Reichstagsabgeordneten Pro¬
fessor Hasse, dem Vorsitzenden des Alldeutschen
Verbands.
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